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Nr . 187 . Samstag , den 1t . August 1911 . Ä7. Jahrgang
ArntL. IremdenListe
Verzeichnis der am 8 . August

angemeldeten Fremde« :
In de« Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Rümelin, Hr . H , Kommerzienrat mit Frau

Gem . Heilbronn
Ritter , Hr. L . mit Frau Gem . Berlin
Schnell , Hr. R Stuttgart

Gasth . zum Bad . Hof .
Carben, Hr. Alb ., Kfm . Lambrecht
Schiffers, Hr . Pfarrer Diersfordt
Carben, Hr. Rud- , Kfm . Lambrecht
Albers, Hr . Pfarrer Emmerich

Hotel Belle vue .
Adams, Frau Borlese Slough Engl.
Adams, Frl . P .
von Seherr-Thoß , Frau Baronin

Ober -Röhrsdorf
von Niekisch-Rosenegk , Frau geb . Freiin von

Seherr-Thoß Hohensriedberg
Br'esges , Hr. Kommerzienrat mit Frau Rheydt
Rosentbal, Hr . Geheimer Regierungsrat Dr .

mit Frau Gem und Bed . Berlin
Böddinghaus, Hr . mit F ^au Gem . Elberfeldt
Hecht, Frau M . mit Bed . und Chauffeur

San -Francisca
Mark- Gerstle, Hr . mit Frau Gem. u . Chauff .

San - Francisco
Gerftle, Hr. M.

Peufion Belvedere .
Böhling, Hr. Gerjet , Kfm . mit Frau Berlin

Hotel Kühler Brunnen .
Anft, Frl . Frl . Else Duisburg
Rühm, Frau Rentier Ingweiler
Röhm, Frl . Linas „
Kottmann, Hr. I ., Fabrikant Oehringen
Herrmann , Hr . C . A ., Kfm . Stuttgart
Thim.mes, Frl . Cäcilie, Lehrerin Saarbrücken
Pahrer, Frl . Emilie , Lehrerin „Braun , Hr . I . , Generalagent Dudweiler
Schmidt. Hr. C . , Privatier „

Hotel und Villa Concordia .
Stratemann, Hr. Karl, Ingenieur Bielefeld
Wolfs , Frl . Willy Mannheim
Rapp, Frau Hedwigs , Barmen
Rapp, Hr . Ernst Barmen
Blank , Hr . Eugen mit Frau Gem. Elberfeld
Draht , Frau Kfm Lübeck

Hotel Graf Eberhardt .
Failoni, Hr . Turin

Gasth . zur Eintracht
Lauster , Hr. Fritz, Privatier Stuttgart
Sinner, Hr G ., Kanzlist Heilbronn

Gasth . zur Eisenbahn .
Hummel , Hr. Roigheim
Rentschler, Hr. Leonberg

Pension Villa Hanseln »«»«.
Georg Rath.

Landsberg, Frau Fr . mit S . Darmstadt
Löwenthal , Frau Julie Pforzheim
Holländer, Hr. Dr . Darmstadt

Restauration Hochwiese .
Holtrup, Hr. August Esten
Grote, Hr . Georg Esten

Hotel Klumpst.
Butler, Frau Thomas mit Frl . T . und Bed.

London
os Northesk, Gräfin Dowager „
Langen, Frl . Anna Bonn

Vorster, Frau Fritz mit Bed
Köln-Marienburg

Hirsch , Hr . Emil. Bankdirektor mit Frau
Gem . Berlin

Küchler , Hr. Aug . Bremen
Lester , Frau mit Frl . T . Duisburg
Schwarzschild . Hr . S . Frankfurt a . M.
Retwitzer, Hr . Sigmund mit Frau Gem.

Mannheim
Wentzel . Frl . Frankfurt a M.
Jürgens , Hr . Crefeld
von Brandenstein, Hr . Oberstleutnant

Naumburg
Hotel zum gold . Löwen .

Mittelbach . Hr . Robert Kötschenbroda
Ambrock, Hr . C . Düsseldorf
Icheuring, Hr . A. mit Frau Gem . Basel

Hotel Maisch
Albrecht, Hr . Pfarrer Weißenburg i . B .
Horsch , Hr . Dr . med pr. Arzt Feldrennach
Mayer, Frl . Anna , Buchhalterin! München
Sauter , Frau Schultheiß Stuttgart
Schänbach, Frl . Lehrerin Lahr i . B.
Müller , Hr. Herm , Kapellmeister sTtuttgart
Deffelberger, Hr . Steuerinsp ktor Neuenstadt

Gasth . zum wilden Mau «.
Schneider, Hr. Julius , Sekretär bei d Kgl

Hofkammer Stuttgart
Panorama -Hotel .

Tobias . Hr. Gustav , Kfm . Ludwigshafen a . R
Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm.

Bickel, Hr. Viktor Bludenz
Stucke, Frl . E . und B . , Rentnerinnen

Buxdehude
Ziegler, Hr. Dr . Josef Bludenz
Fritsche , Hr . Dr . Bludenz
Klaus , Hr . Dr . Rektor Schw. -Gmünd
Ernst , Frl . Carala Paris
Wnlff , Hr Kfm . mit Frau Gem . Düsseldorf

Hotel Post .
Holzgreve, Hr . Dr . , Kommissionsrat

. Dömitz i . M.
Siegel , Frau E . We. Privatiers mit Frl . T.

Landau Pfalz
Mezger, Hr. I . F ., Kfm . mit Frau T . und

Enkelkind Ludwigsburg
Munk, Hr . Dr . Fritz, pr. Arzt Charlottenburg
Ziegler , Hr. Karl , Stadt -Einnehmer

Edenkoben
Schmitz , Hr . mit Frau Gem. Homberg Rd
Schäfer , Hr . R . , Direktor Baden -Baden
Porcher, Hr Kfm . „
Harher , Hr . R . mit Frau Gem Hamburg

Hotel gold . Rotz .
Bernheimer, Hr . S . Stuttgart
Mortmer. Hr . D . Blackburn Engl .
Prebble , Frl . M . „
Prebble , Frl . Edith
Haas, Hr . Otto Tübingen

Hotel Russischer Hof .
Jürgens , Hr . M .. Kfm . f Crefeld
von Gültlingen , Freiin Helene Wiesbaden

Schwarzwald -Hotel .
Raabe , Hr. Konrad, Konditor Marburg

Sommerberg -Hotel
Lion, Hr . Dr . W. mit Frau Gem. und K.

Mannheim
Sondheim , Frl . B . Frankfurt a . M.

Hotel zum gold . Stern .
Wenz, Hr . Karl , Lederfabrikant mit Frl T.

Urach

Hotel Stolzenfels .
Bloch , Hr. Alexander Berlin

Hotel Weil .
Rosenthal , Hr. Georg , mit Frau Nürnberg

Gasth . znm Wrudhof .
Trommer , Hr Justizrat mit Frau Gem.

Blankenburg
Greeven, Hr. Sonst . . Berlin

In den Privatwohnungen :
Villa August «.

Becker, Frl Elise, Turnlehrerin Kö !n
Reichet , Frau Baumeister mit S . Penzlau
Wiegand, Hr. Postdirektor mit Frau Köln

Berta Barth Wie.
Degott , Hr Viktor Bitsch Lothr.
Schönlank, Geschwister Hamburg

Christof Batt Wie.
Baumann , Hr. Landgerichtsrat Bamberg
Walduer , Hr. Lokomotivführer a . D . Stuttgart

Chr . Bätzuer, Schuhm .
Roth , Hr . Wilh . , Stadtpflegebuchhalter

Ulm a . D.
Chr . Bätzuer We . Hauptstr . 108.

Steinbach, Frau Berta mit Begl. Mannheim
Gottl . Bechtte, Baddiener .

Ebnspächer , Hr. Heinrich Eßlingen
PH. Beck, König-Karlstr. 74.

Weglein, Hr . Arnold , Kfm . Karlsruhe
^Kaufmann Bosch .

Blnmberg, Hr Hubert, Justizrat mit Frau
Gem. Zwickau

Fuchs, Hr . Hch . Privatier Alzey
Witwe Bosler .

Reiter, Hr . Zollsekretär Halle a . S .
Heinrich Bott . Villa Elsa .

Baruch, Hr . Js ., Kantor Karlsruhe
Baruch, Frau Kantor „
Baruch, Hr . Jakob, stud . med . dent. „Kuttler , Frl . Berta, Privatiers Eßlingen

Villa Bristol .
Günter . Hr . Hptm . mit Frau Gem.

Ludwigsburg
Häcker, Hr . Direktor mit Frau Gem. und T.

Gelsenkirchen
Oberlehrer Büttner We.

Aldinger, Frau Sofie , Gärtnereibes Stuttgart
Dienstmann Collmer .

Müller , Hr. Adolf? Gönningen
Schwenk , Hr . Andreas

Lehengericht b . Schiltach
Kuhn, Hr . Fr . , Landwirt Impflingen

iVilla Eberle .
Fleckenstein, Frau Jda Vraunschweig

K. L - Eitel . Oldenbürgstr . 44.
Böhringer , Hr. Heinrich , Oberlehrer mit Fr .

Gem . Weinsberg
Oberlehrer Eppler .

Kost, Hr . I . G Böchingen Pfalz
Billa Erika .

Jllert , Hr . Hauptlehrer mit S . Viernheim
Ganzhorn , Hr. Lehrer mit Fr . Gem.

Mauer b . Heidelberg
Winkler, Frau Helene mit S . und Frl . T.

Friedenau -Berlin
Adler, Fr . Rosa Cincinati
Adler, Frl . Helene „

Otto Esterridt , Zugführer .
Holwein, Frau Sofie Stuttgart

Villa Franziska . E . Maisch
Bach , Hr . Dr . Otto sen . mit Frau Gem.

Leipzig

Bach, Hr. Dr . Otto Leipzig
Roth , Frl . Eugenie, Rentnerin Basel

Geschwister Freund .
Wendhausen, Fr . Liesbeth Schwerin Meckl .

Geschwister Fuchs .
Aign, Frl . Hanna Bayreuth
Pfeuffer , Frau Kfm . Stuttgart
Seeger, Frau Beamtengattin Stuttgart
Wusfow, Hr. Paul , Beamter Stettin
Blischke, Hr . Franz , Schirmfabrikant „M . Grotzmanu We. Kochstr . t93.
Hunsberg , Hr. Heinr ., Bäckermstr . und Frau

Dortmund
Villa Gruuow .

Oehme, Hr . Walter, Landesbaurat mit Frau
Gem. Posen

Zürbig, Hr. Emil , Fabrikbesitzer mit Frau
Gem und 3 Kinder Königwinter a . Rq.

Wilh . Güthler , Elektrotechn.
Koppe , Hr. Friedrich, Flaschnermstr. mit S .

Muttgart
Zugführer Hiuterkopf .

Schairer , Hr . Herm . . Bankbeamter Stuttgart
Villa Hoyenzolleru .

Kauffmann, Hr . Moritz Mannheim
Schellhaß, Hr . Ed ., Pnoatier mit Frl . T.

Hamburg
Karl Holz , Gärtner .

Dambach, Frau Marbach a . N.
Ludwig, Hr Kfm Berlin
Nitzer, Hr Schnaitheim
Wermuth , Frau mit T . Heilbronn

Haus Honold .
Hilt, Hr . I ., Fabrikant mit Frau Gem.

IStnttgart
Müller , Hr. Dr . August, Chem - „
Hilt , Hr. Eugen. Kfm . „

Haus Joseuhaus .
Groh , Hr. Heinrich , Landesökonomierat mit

Frau Gem . Freimann b . München
Villa Jnngboru .

März, Hr Gustav , Fabrikant Dresden
Arnold , Hr . Alfred, Architekt Frankfurt M.
Arnold , Hr Raimund , Rechtsanwalt Bamberg

Witwe Kämmerer .
Roßrucker, Hr. I . , Gastwirt Rheinau Baden

Metzgermstr. Kappelmanu , Kgl. Hofl
Herb, Hr . I , Kgl . Steiger Sulzbach Saar
Rapp, Hr. Amtsgerichtssekretär Schw. Gmünd
L . Kappelmanu We. König -Karlstr. 122.
Lippert . Hr. Paul , Postbeamter mit Frau

Gem . Dortmund
Villa Karlsbad .

Holz, Hr Richard, Kfm . mit Frau Gem. u.
Kind Kannstatt

Fr . Ketzler , Weinhdsi
Mayer, Hr. Josef, Kfm . Köln a . Rh.

K. Klautz, Rennbachstr. 156 .
Kadel , Hr . Postoerwalter mit Faun

Viernheim Hessen
Georg Knödler , Zugführer .

Krauß . Hr . Herm ., Oberlehrer mit S .
Plattenhardt

Fr . Krautz, Schmiedmstr .
Beiter , Hr. Theodor, Lehrer Owingen

Fr . Krantz, Schuhm .
Häberle, Frl . Susie und Marie mit Bed .

Philadelphia
Herm . Krautz, Küfermstr.

Nebele , Hr . D . mit Frau Gem . Heidelberg
Zahl der Fremden 15334 .

Weuu sie eine gute , preiswerte
»

rauchen wollen , so machen sie mal einen Versuch bei

Wobert Treiber
König Karlstraße 96 , neben Hotel Maisch .

lil . N6U6
sind fortwährend zu haben bei

Wilh . Wach .

mit und ohne Verschluß , Reform¬
gläser, Honiggläser , Wecks
Einkochgläser , Konserven¬
gläser , Sterilisier -Apparate
mit sämtlichen Hilssgeräten , An -
satzkolbeu mit und ohne Stroh¬
einbund empfiehlt

C . Aberle sen. ,
Inh : K. Mtumenthak .

Ngl . Nurtheater
Heute 'dK

LautZekuk -Ltempel
emphfielt K . W . ZSott.

Vchtl!
Döv per

'
1 . Oktbr .

Schauspiel in 4 Akten von G .OHnet
Morgen , Sonntag

Hans Huckebein
Schwank in 3 Akten von Blumen¬

thal u. Kadelburg .

^ von 4 Räumen , mit Küche und Zu¬
behör ist sowi ^ ' -
zu vermieten.

Näheres in der Expedition dieses
Blattes 1136 .

ElWchMtt
sind eingetroffen uno empfiehlt

> Kuhn, Hauptstr.



Wochen-Rundschau.
vr . ? . Auf der in Mainz abgehaltenen „ 5 8 . Ge¬

neralversammlung der Katholiken Deutsch --
lands "

, dem alljährlichen Parteitage des Zentrums , ist
diesmal ein bemerkenswert schärferer Ton angeschlagen
worden , als es in den letzten Jahren der Fall war . Das
Motto des auf der Tagung viel gefeierten Bischofs Kette-
ler „ die Kirche ist kampf- und sturmgeübt "

, mit dem Frhr .
v . Hertling seine Ansprache schloß , ging wie der rote
Faden durch fast alle Reden . Wurde doch gegen die preu¬
ßische Regierung der Vortvurf erhoben, daß sie mit der
Durchführung des Feuerbestattungsgesetzes und der Wei¬
gerung , den obligatorischen Religionsunterricht in den
Fortbildungsschulen einzuführen , den „Forderungen des
liberalen Unglaubens " nachgekommen sei . Durchaus im
Sinne der früheren Generalversammlungen wurde auch
diesmal wieder eine Resolution beschlossen, die eine „ volle
und wirkliche Freiheit und Unabhängigkeit " des Papstes
verlangt , dessen Gesundheitszustand übrigens nach den
neuesten Meldungen über das Befinden Pius X . zu
ernsten Besorgnissen Anlaß zu geben scheint .

Daß dies alljährlich wiederkehrende Verlangen nach
einer Wiederherstellung des Kirchenstaates lediglich eine
papierene Kriegserklärung an die Adresse Italiens dar¬
stellt , die nicht geeignet ist, das deutsch- italienische Bundes¬
verhältnis zu trüben , ist umso erfreulicher, da ja der
politische Horizont durch die Marokko - Frage noch
immer hinreichend umwölkt ist . Zwar nehmen die Ver¬
handlungen , die nach der offiziösen Erklärung „ eine
Annäherung über den prinzipiellen Standpunkt " ergeben
haben , anscheinend ihren ungehemmten Verlauf , aber es
ist fraglich, ob sie so bald zum Abschluß kommen werden,
und die prinzipielle Annäherung würde zum Schluß nicht
ausschließen, daß sich in Einzelfragen noch erhebliche
Schwierigkeiten ergeben. Dank dem Mangel an positi¬
ven Nachrichten machen die Gebärdenspäher und Geschich-
tenträger gute Geschäfte , sodah sich die Reichsregierung
ebenso gegen die Verbreitung entstellender Gerüchte wie
gegen die durchaus verwerflichen Versuche zu wenden ge¬
nötigt sieht , einen Gegensatz zwischen dem Kaiser und sei¬
nen Ratgebern in der Marokkofrage zu konstruieren .

Noch schärfer als in Deutschland sind in Frank¬
reich die Gegensätze in Bezug .auf die Auffassung des
Marokkoproblems , wozu noch einmal die noch keineswegs
völlig beigelegte Differenz mit Spanien und andererseits
die Notwendigkeit kommt, auf die Empfindlichkeit Eng¬
lands Rücksicht zu nehmen . Aber darüber hinaus scheint
es , daß man am Quai d ' Orsey auch mit Mulay Hafid
nicht mehr ganz zufrieden ist, denn die neuesten Pariser
Meldungen , die der Scherifischen Majestät eine beginnende
Geisteskrankheit andichten, machen ganz den Eindruck, als
ob man den Sultan nach dein bei seinem Vorgänger Ab¬
dul Asis bewährten Rezept behandeln wolle.

In Großbritannien , wo man in dem Ma¬
rokkokonflikt zuerst französischer war als die Franzosen ,
ist man zur Zeit , da auch deu Söhnen Albions das Hemd
näher ist als der Rock, durch andere dringlichere Fragen
in Anspruch genommen . Der Kampf des Unter¬
hauses gegen das Obe rh aus , der zugleich einen
Krieg zwischen der liberalen und der konservativen Welt¬
anschauung darstellt und der seit Jahren die öffentliche
Meinung im Jnselreiche auf das lebhafteste beschäftigt,
glich freilich, nachdem der Premierminister Asquith die
königliche Zusage eines etwaigen Peersschubs in der Tasche
hatte , sinem Zweikampf mit verteilten Rollen für den
Sieger und den Besiegten , denn für die Lords handelte
es sich zum Schluß nur noch um die Frage , ob sie in
Vernunft nachgeben oder in Schönheit sterben sollten . Weit
gefährlicher als dies einigermaßen unblutige Duell gestal¬
tete sich für die britische Hauptstadt der Streik der Ha -

Erfolg verbindet, Mißerfolg trennt . Alte Regel .
"W- ->» —» - v N -- H , ^

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

llj Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Doraliese seufzte .
„ Und mein Vater , Behrens ?"
Des Allen Gesicht verzog sich zu einer merkwürdigen

Grimasse , irr der Respekt , Wut , Gutmütigkeit und Sorgen
miteinander kämpften .

Ter Herr Baron haben telegraphisch um 1000 Mk.
gebeten ; sie sind bereits abgesandt !"

Sie wurde bleich uird sie sah ungläubig in des Allen
setzt entschlossenes Gesicht .

„Behrens , Behrens , das hätten Sie nicht tun sollen,
bevor Sie mit mir sprachen ! "

Aber des Allen Gesicht blieb setzt entschlossen und
undurchdringlich.

„ Wenn der Herr Baron telegraphisch Geld erbittet
— so wird er das Geld nötig haben, Baroneß !" gab er
zur Antwort und die Zurechtweisung, die in seinem Torr
lag, war keine unwillkürliche.

Auch sie ward null zurückhaltender ; ihr Gesicht nahm
einen vornehmen, steifen Ausdruck an und die Haltung
wurde gerader und stolzer . Sie legten den Rest des Weges
fast schweigend zurück . Hin und wieder wies der Alle
mit der Hand nach einem besonders gut „ stehenden" Feld
— oder nach den Bäumen Hin , die ihre Last kaum zu
tragen vermochten und Doraliese nickte dann oder sägte
ein Wort -- aber das tiefe Verständnis , das sonst die
beiden verband , war für den Augenblick verschwunden. —

Als Tante Marinka , die sich heute nicht recht wohl
fühlte und sich von einem Sessel zum andern schleppte ,
von weitem Rädergeroll und Pferdestampfen hörte, sprang
sie wie elektrisiert aus — rückte sich vor dem großen
Pfeilerspiegel das schwarze Spitzenhäubchen zurecht — führ
mit der Hand glättend über das glanzende Mpakkakleid
und huschte dann , ans einmal alle Müdigkeit vergessend !,
mit ihren leisen Schritten durch die große Halle hindurch
— die Freitreppe hinab uud blieb' inmitten der schloß-
artigen Auffahrt stehen .

„ Lisachen , Lisachen , .Herzenskind !" rief sie zärtlich
und eilte dem Wagen entgegen, um der großen , schlanken

feuarbeiter , der allmählich so um sich gegriffen hat ,
daß man an der Themse ernstlich mit der Gefahr einer

- Aushungerung zu rechnen beginnt , bei welcher Gelegen¬
heit sich wieder ergibt , daß die insulare Lage für die Eng¬
länder auch ihre Schattenseiten hat .

In der persischen Frage sind die Engländer
ihren neuen Freunden , den Russen, gegenüber , um einen
Schritt zurückgewichen , indem sie ihre schützende Hand von
dem Major Stokes znrückzogen . Während die persische
Regierung den geistlichen Bannfluch über den Exschah
Mohammed Ali hat verhängen lassen, berichten rus¬
sische Meldungen über angebliche Siege des pensionierten
Herrschers, der einen einigermaßen hoffnungslosen Kampf
um Szepter und Krone führt . Dagegen ist es dem Führer
der Aufständischen aus Haiti , dem General Lee oute ,
gelungen , sich zum Herrn der Lage und zum Präsidenten
zu machen . Dank dem Einschreiten der europäischen und
insbesondere der deutschen Marinesoldaten scheint das in
dieser verlotterten Negerrepublik landesübliche Köpfeab¬
schlagen allgemach abzuflauen . Daß eine gewisse aus¬
ländische Presse auch diese Gelegenheit nicht Vorbeigehen
lassen konnte, ohne das doch nur durch die allgemeinen
Interessen bedingte Verhalten Deutschlands zu verdäch¬
tigen , gehört anscheinend zum „ guten Ton in allen Le¬
benslagen " .

Deutsches Reich .
Der Reichstag und die Marokkofrage .

Zu dieser Frage wird der „ Frankfurter Zeitung " aus
Berlin gemeldet : Es ist nicht damit zu rechnen, daß bei
denl jetzigen Stande der Verhandlungen der Reichstag
einberufen werden wird . Positive Mitteilungen würde
der Reichskanzler doch nicht machen können, wie sie auch
die Regierungen Frankreichs und Englands bei der parla¬
mentarischen Erörterung von Fragen der auswärtigen Po¬
litik die größte Reserve auferlegen ; der Reichskanzler würde
sich nur in Allgemeinheiten ergehen , über die man sich
vielleicht uni so mehr lustig machen würde, je nachdrücklicher
sie vorgetragen würden , und so würde schließlich eine De¬
batte herauskommen , in der auch nur die alldeutschen
Draufgänger eine starke Lippe riskierten , während die
Redner der übrigen Parteien sich wahrscheinlich im Be¬
wußtsein der Verantwortlichkeit ihrer Reden auch diplo¬
matischer äußern würden , als sie tun können, wenn die
Verhandlungen abgeschlossen sind und durch ein Wort
zu viel oder zu wenig nicht mehr nach dieser oder jener
Richtung beeinflußt werden können.

*

Jatho wehrt sich .
Köln , 10 . Aug . Pfarrer Jatho veröffentlicht auf

die Erklärung des Professors Har nack - Berlin eine Ent¬
gegnung , in welcher er seine

'
Behauptung , daß Professor

Harnack die Christus -Auffassung Jathos teile und ver¬
trete, aufrecht erhält . Beide seien der Meinung , daß
Jesus Mensch

'war , während die Kirche ihn zum Gott
mache . Wenn Harnack jetzt Jatho gegenüber behaupte,
Christus sei der Herr und Christ, so stehe das mit seiner
eigenen Haltung in Widerspruch . Harnack habe in seinem
Werk „ Das Wesen des Christentums " den Sohn aus
dem Evangelium ausgeschaltet . Zum Schluß bekennt sich
Jatho als Vertreter des absoluten Subjektivismus .

Freiburg i . B - , 10 . Aug . Der frühere badische
Reichs- und Landragsabgeordneier Schättgen in Has¬
lach im Kinzigtal ist gestorben . Er vertrat als Zen-
ttumsabgeordneter den 28 . Landtags - und den 6 . Reichs-
tagswahlkreis .

i Berlin , 10 . Aug . Der Vorsitzende der Reichspartei,
Nichte, die sie um mehr als Kopfeslänge überragte , beim
Aussteigen behilflich zu sein.

Toraliese schloß die gute Tante Märinka — die zwar
ihrem Herzen fernstand , für die sie aber doch eine liebe,
echte Freuüdschast empfand, in ihre Arme.

„ Nun , alles Hutzelchen !" sagte sie zärtlich , hob das
-kleine, von tausend seinen Aältchen durchzogene Gesicht
der allen Tante in die Hohe und küßte sie auf beideWangen .

„ Hast du Freilingen gut geführt , braves , altes Tant¬
chen ?" fragte sie, als sie Arm in Arm mit der alten Dame
durch die Halle schritt . „ Und auch manchmal ein vißchen
Sehnsucht gehabt nach der bösen , respektlosen Nichte, was ?"
und die alte Dame beteuerte, daß kein Tag vergangen sei,
an dem sie nicht init .Heimweh und Liebe der kleinen
Lisa und - natürlich — — auch des Barons gedacht
habe —- —

„Es war so furchtbar still, Lisachen!" klagte sie,
„ außer Behrens kerne Seele , mit der man einen Ton
reden konnte. Na — und immer Patiencen und immer
einen Strickstrumpf in der Hand, das ist auch nichts, was ,
Herzenskind ?"

Toraliese tröstete sie . „ Nun hast du mich wenigstens,
Tantchen . Deine kratzbürstige Doräliese , die sich ganz
närrisch nach Freilingen zurückgesehnt hat !"

,
'
,
-So ?" Tante Marinka tat ganz erstaunt . „ So —

Toralieschen ? Nun sieh mal an — und ich Hab' mir
in letzter Zeit so allerlei Gedanken gemacht !"'

„So ?" machte nun Doraliese ihrerseits . „ Hat Tante
Marinka ihre Karten b'

chragt — und die haben ihr was
von einem Blonden oder Braunen gesagt ?"

Aber Tante Marinka blieb ernst .
„Nein , Kindchen — aber sieh —lies ! — was soll

das hier denn bedeuten ?"
Sie zog einen- Brief des Barons aus der Tasche .
„Soeben mit der Mittagspost erhallen !" erklärte sie .

„ Alis Freilingen wird sich in nächster Zeit manches än¬
dern !" Was kann das bedeuten, Lisachen? Hin und her
Hab ich gedacht , wen sich wohl unser Kindchen da draußen
ausgesucht haben könnte und —"

„ Ach laß , Tante M 'ariüka !" lehrte Dvraliese ab .
Das erklär ' ich dir nachher. 11m mich handelt sich's nicht
— das glaub mir - - und — —"

Tante Marinka atmete erleichtert auf .
Toraliese war mit der Taute in deren Stübchen ze¬

tteten — entledigte sich dorr ihres Hutes , wusch sich die
Hände und zog sich die weiße Muse zurecht.

Fürst v . Hatzfeld , Herzog zu Trachenberg , richtete aus
Ostende an den Schriftführer der Reichspartei , Reichstags¬
abgeordneten Amtsgerichtsrat Dr . Brun st ermann zu
Stadthagen in Schaumburg -,Lippe ein Schreiben , in dem
er alle Beziehungen der Reichspartei zur „ Post " wegen
ihrer Angriffe gegen die Regierung und gegen den Kaiser
l ö st.

Berlin , 11 . Äug . 3000 Elektro Monteure
Groß -Berlins , die dem deutschen Metallarbeiterverband
augehören , beschlossen, in eine Lohnbewegung ein¬
zutreten .

Stratzburg , 10 . Aug. Der Tag der allgemei¬
nen Wahlen zur 2 . Kammer des Landtags für Elsaß -
Lothringen ist durch Anordnung j>es Statthalters auf
Sonntag den 2 2 . Oktober d . I . festgesetzt worden . Die
etwa erforderlichen Nachwahlen haben demgemäß am
Sonntag den 29 . Oktober stattzufinden . Mit der Aufleg¬
ung der Wählerlisten ist am 10 . September d . I . zu
beginnen .

Bremen , 10. Äug . Die „Weserzeitung " meldet in
ihrer heutigen Mittagsausgabe , daß der wegen Spio¬
nageverdachts verhaftete Engländer ein Bruder des
englischen Rechtsanwalts Dr . Mvrtimer Wool s sei . Die¬
ser sei vor einigen Tagen mit dem englischen Rechtsanwalt
Boston Bruce zusammen nach Bremen gekommen, um sich
mit dem hier gewonnenen Rechtsbeistand des Verhafteten
ins Einvernehmen zu setzen. Alle drei Herren seien dann
nach Wiesbaden gereist und hatten Rücksprache mit den
sich dort aufhaltenden Angehörigen des Spionageverdäch¬
tigen genommen .

Ausland .
Die Krankheit des Papstes .

Mailand , 10 . Aug . Nach hier eingelaufenen Nach¬
richten ist das Befinden des Papstes direkt Be¬
sorgnis erregend . Der Papst hatte eine schlechte Nacht.
Der Puls ist schwach und setzt bisweilen aus . Ein bedenk¬
liches Abfallen der Kräfte ist bemerkbar . Nicht die Gicht
sondern die Symptome der Schwäche beunruhigen die
Aerzte . Es ist Nephritis sestgestellt . Auch die Bronchial -
reizung dauert an . Zur Belebung des schwachen Herzens
ist dem Papste Koffein eingegeben worden, gegen das
Fieber und die Nephritis Aspirin .

*

Paris , 10. Aug . Aus Marseille wird gemel¬
det , daß von den ertrunkenen Reisenden des Dampfers
Emir , eines sehr allen , nicht mehr seetüchtigen Schiffs ,
56 Marokkaner und 6 Europäer , darunter ein Postbeamter ,
waren .

Paris , 10 . Aug. Auf dem Boulevard in der Nähe
der großen Oper griff heute Nacht der türkische Marine¬
offizier Hassan Schevky Bey den ehemaligen tür¬
kischen Unterrichtsminister und Deputierten Za . de Js -
m ael Hakki Bey an und versetzte ihm einen Schlag
ins Gesicht , in dem er ihm deu Borwurf zuschleuderte,
daß er drei Journalisten habe ermorden lassen. Ein Schutz¬
mann verhaftete die beiden und führte sie auf das Poli¬
zeikommissariat, wo ein Protokoll mit ihnen ausgenom¬
men wurde . Hassan erklärte, er habe seinen Gegner wie¬
derholt vergeblich zum Zweikampf aufgefordert und sich
auf diese Weise Genugtuung verschaffen wollen .

Nizza , 10 . Aug . Der Bismarckforscher Ritter v .
Poschinger ist in Labolldne in den Seealpen gestor¬
ben .

London , 10 . Aug . Die durch den Streik geschaf¬
fene Lage ist heute morgen sehr ernst . Die Kais sind
überfüllt mit Vorräten an Lebensmitteln , die in Fäulnis

„ Ja , Doralieschen !" kam nun Tante Marinka auf
das alle Gespräch zurück ; „ ich muß dir sagen — es Halt'
mir leid getan, wenn du dir da draußen einen Fremden
ausgesucht hättest — das hast du nicht nötig - Dora -
kieschen !" ,

,FWas du für törichte Sachen redest , Tantelchen !"
scherzte Doraliefe — aber in ihrem Gesicht zuckte die Un¬
geduld .

„ Lisachen , am vorigen Sonntag war ich unten im
Torf in der Kirche — deu jungen Pirono wollte ich
hören — Lisachen," und die Tränen traten in ihre Augen ,
„wenn der leibhaftige Heiland mitten aus dem Himmel
aus die Erde schwebte und zu seinen Menschenkindern re¬
dete —- er könnte es nicht schöner tun , wie der junge
Pirono . Ueber die Liebe sprach er — Lisachen — Über
die Liebe , die nimmer aufhört — die alles trägt , alles
duldet — wi-e ein Gott sprach er, Dolieschen — die ganze
Kirche war ein Schluchzen . Ich könnt« nicht anders ^
Kindchen - - ich mußt ' am Ausgang auf ihn warten Und
ihm die Hand drücken . Ich glaubte , er würde mich nicht
erkennen — aber was meinst du — mitten unter all denen,
die ihn umlagerten , kannte m mich heraus und fertigte
die andern mit zwei Worten ab nur um zu mir zu
kommen. Und dann gingen wir durch die Felder und
sprachen — nun "' und sie sah fast schelmisch zu ihrer Nichte

j auf — „was meinst du, Lisachen - von wem wir sprachen?
— Nun ?"

Und wie Doraliese sich ärgerlich abwandle , fuhr sie
fort .

„Von dir — nur von dir sprachen wir , -Dolieschen,
und wie ich ihm sagte, daß du mit deinem Vater in ein
Bad gereist seiest, wurde er traurig Und ließ den Kopf
sinken und fragte endlich ganz-schmerzlich: „ Wird Fräu¬
lein Toraliese auch modern ?" Nun — '

ich Hab ihn ge¬
tröstet und hav ihm versichert, daßnicht mein Lisachen, son¬
dern der Baron die Badereise wünschten — und das tat
ihm -sichtlich Wohl . Toralieschen — und zum Schluß
fragte er mich, ob du dich wohl nicht dazu verstehen wür¬
dest, seinen Gottesdienst zu besuchen und überhaupt , dich!
ein bißchen um seine Gemeinde zu kümmern — — denn
da seine Tante ihm Me Fürsorge versagt, entbehrt er
eine gute Frauenhand und

' i- ach , Dolieschen — ich
weiß, er liebt dich — er -hat es nicht mit direkten Motten
gesagt — aber sei sicher — er liebt dich — du bedeutest

H für ihn die ganze Well !"
(Fortsetzung folgt .) >
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